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«Ich denke ganz oft an die Kinder daheim»
Der Samichlaus kann die Kinder dieses Jahr nicht besuchen, hat sich aber vielerorts Überraschungen ausgedacht, sagt er im Interview.

AndreaWeibel

UnterdemJahrhatder Samichlaus sel-
ten sein schönes Gewand an, doch für
denBesuchderZeitunghat er sichher-
ausgeputzt.Undweil er zeigenwill,wie
mondäner seinkann, trägt er nicht das
traditionelle Gewand samt Mitra und
Bischofsstabdes St.Nikolaus, sondern
ist inRot-Weiss gekleidet, ganzwieder
Weihnachtsmann oder auch Santa
Claus inamerikanischenFilmen.Denn
ja, dieses Jahr hat der Samichlaus Zeit
zumFernsehen.Dochvergessenhat er
die vielenKinder indenFreiämterDör-
fern keineswegs. ImGegenteil, sagt er.
Er sitzt in seinem Haus im Wald,
draussen füttert der Schmutzli gerade
das Eseli, und erzählt.

Samichlaus, dubist so alt, dassdu
zurCoronarisikogruppegehörst.
Darfst dudieKinderbesuchen?
Samichlaus (lacht): Ich bin alt, ja. Viele
hundert Jahre gibt es mich schon, das
stimmt. IchhabediePest überstanden,
Cholera, die Spanische Grippe, die
Schweine- und Vogelgrippe. Da werde
ich auch Corona überstehen. Leider
werde ich die Kinder aber trotzdem
nicht besuchen können.

Wiesonicht?
Der Bundesrat hat empfohlen, dass
man Abstand hält, um einander nicht
anzustecken. Ich habe keine Angst um
mich, aber es sind nicht alle Leute so
robust wie ich. Das kommt halt vom
vielenDraussenseinmitdemSchmutz-
li undmeinemEseli und der gesunden
Luft hier imWald.

Dannbleibst dudenStuben fern,
umdieLeutenicht anzustecken?
Genau. Ich gehe ja normalerweise am
6. Dezember zu Tausenden von Kin-
dern. Das wäre für einige Leute ein

Risiko, und wir wollen doch auch mit-
helfen, diese Leute zu schützen.

DannmüssendieKinderdieses
Jahr, indemsovieles ausfällt, auch
nochaufdichverzichten?
GenaudashatmichmeinSchmutzli vor
ein paar Wochen auch gefragt. Ich
musste ihmrecht geben,das gehtwirk-
lich nicht. Also haben wir uns vor den
Kamin gesetzt und unsere Köpfe rau-
chen lassen, bis wir viele Ideen hatten.

Wassinddas für Ideen?
Einerseits fandmeinSchmutzli, dass es
schadewäre,wenndieKinder sichdie-

ses Jahr nur daran erinnern würden,
dassderSamichlausnicht kam.Sie soll-
ten sich lieberdaranerinnern,dass sich
der Samichlaus etwasSpezielles für sie
einfallen lässt. Unser liebes Eseli be-
kommtnämlichbaldein Junges.Daran
könnten sie sich zumBeispiel erinnern.
Dashabe ichmeinenFreundenvonder
ChlausaktionBremgartenerzählt.Und
die fanden, eswäre doch toll, wenn ich
dasdenKindern in einemVideo selber
erzählenwürde.DerSchmutzli und ich
fanden die Idee so schön, dass wir das
Video nun pünktlich am 6. Dezember
auf www.chlausaktion.ch hochladen
werden.

Samichlaus, hast dudenneinen
Computer?
(lacht) Naja, so modern bin ich dann
leider doch noch nicht. Aber der
Schmutzli kommtdadraus. Ichbineher
für die anderen Ideen zuständig.

Welche sinddas?
InEggenwil zumBeispiel habenmeine
Freunde vom Sportverein mir erzählt,
dass siebesondersbraveKinderhätten,
die sogar schöne Dinge für mich bas-
teln undmalenwürden. Darumhaben
wir uns zusammen etwas Spezielles
überlegt.DieKinderausEggenwil schi-
cken ihre herzigen kleinen Geschenke

anmeineAdresse, Samichlaus, amstot-
zige Hang, 5445 Eggenwil, und erhal-
ten dafür am Chlausentag ein Säckli
vonmir, das ich ihnenvordieTüre lege.

Hastdu schonGeschenkeder
EggenwilerKinder erhalten?
(lacht) Oh ja, sie haben Bilder gemalt
undSachengebastelt. EinKindhatmir
sogar ein Schachteli geschenkt, das
man immer neu aufklappen kann, so-
dass immer wieder neue Bilder zu se-
hen sind. Ich freue mich sehr über all
die Geschenke. Einige Bilder habe ich
in der Stube aufgehängt, aber auch im
Eselistall hängeneinige, damit sichdas
Eseli an ihnen freuen kann – und bald
auch sein Junges.

Das ist eine sehr schöne Idee.Hast
dunochandere?
Ja, nochviele. InWohlengibt es ja jedes
Jahr den grössten Chlausauszug weit
und breit. Auch dort wollten meine
FreundevomVereinSt.NikolausWoh-
lendieKindernicht einfachalleine las-
sen. Auch ihre Idee finde ich ganz toll,
da war ich natürlich gerne behilflich.
Was es sein wird, darf ich aber noch
nicht verraten. Sie werden es dann auf
www.stnikolaus-wohlen.ch zeigen.

Hättest dudennnochZeit, falls sich
andereVereineoderFreundevon
dir auchnoch spontanbei dirmel-
denwürden,weil sie eine tolle Idee
fürden6.Dezemberhaben?
(seineAugenglitzernvorFreude)Aber
natürlich. In anderen Jahren habe ich
so viel zu tun vor dem 6. Dezember.
Dieses Jahr ist ja wie Ferien für mich,
da habe ich viel Zeit. Ich vermisse die
Kinder und finde es sehr schade, dass
ich sie nicht treffen kann. Da freue ich
mich über jede Idee, die ich unterstüt-
zenkann. Ich sageallen: Ihrwisst ja,wo
ihrmich findet.

Der Samichlaus hat viele Ideen, wie er den Kindern dieses Jahr eine Freude machen kann. Bild: Dominic Kobelt

Historischer Weihnachtsschmuck soll dem Herzen guttun
In der diesjährigenWeihnachtsausstellung imMuseumKlosterMuri gibt es viktorianischenWeihnachtsschmuck und eine Teezeremonie.

Es ist ein traditioneller Brauch, an
Weihnachten einen Christbaum zu
schmücken.Tatsächlichgehtdieserbis
ins 16. Jahrhundert zurück. Wie diese
Schmuckstücke in der Vergangenheit
ausgesehen haben, besonders im vik-
torianischen Zeitalter, das präsentiert
abSamstag, 28.November, bisEnde Ja-
nuar das Museum Kloster Muri. Dann
findet die Vernissage zur Drittauflage
der Ausstellungs-Serie «Wunderbare
Weihnachtsbräuche aus aller Welt»
statt.

Ersammelt seitüber40Jahren
Weihnachtsschmuck
Nachdem die vergangene Ausstellung
zum Thema «Werde-Sein-Vergehen»
sehr zeitgenössisch gewesen sei, folge
jetzt eine traditionellere Weihnachts-
ausstellung, erzähltKuratorRudolfVel-
hagen. Anstelle eines Künstlers wird
heuer ein Sammler seine Stücke aus-
stellen. «Im letzten Jahr gab mir je-
mand den Tipp, Alfred Dünnenberger
dafür anzufragen», sagt er.

Dünnenberger kommt ausBaar. Er
sammelt mit Herz und Seele seit über
40 JahrenWeihnachtsschmuck. Er hat
sich auf Schmuck aus den Jahren 1850
bis 1950 aus Deutschland und Tsche-
chien spezialisiert. «Das ist einegrosse
Leidenschaft von mir», erzählt Dün-
nenberger.Er freue sich, einenTeil sei-
ner Sammlung inMuri zupräsentieren.

«VonKönigsbergbisLondon»lautetder
Titel der Ausstellung. Die erste Hälfte
des Namens spricht die Königsberger
Krippean,dieDünnenberger selbst res-
tauriert hat und im Äbtekeller aufstel-
len wird. Diese Art von Krippe ist be-
kannt für ihre feinen Schnitzereien.
«Manchemeiner Figuren sind nur drei
bis fünf Millimeter hoch, andere vier
Zentimeter», erklärt er. Mit«London»
soll aufs englische Königshaus ange-
spielt werden. «Wir schlagen eine Brü-
cke insMuseumfürmedizinhistorische

Bücher, das Privatmuseum von Dr.
FranzKäppeli», erklärtHeidiHoldener,
Geschäftsführerin vonMuri Kultur. So
entsteht eine viktorianisch weihnacht-
liche Stimmung, und es öffnet sich
gleich noch einWeihnachtsfenster zur
Sonderausstellung über Charles Dar-
win, «der ein Zeitgenosse von Königin
Viktoriawar»,wieHoldener erklärt.

DieAusstellungsollMenschen in
tristemJahrverzaubern
Speziell sei in diesem Jahr aus dieser
Kooperation auch, dass man sich be-
reits imBesucherzentrumaufdieweih-
nachtliche Ausstellung einstimmen
könne. Weiter gibt es im Äbtekeller
einen üppig behangenen Christbaum
zu sehen. Im Singisen-Forum gibt es
eine historische Adventskalender-

Wand und eine grosse Auswahl von
Dünnenbergers Weihnachtsschmuck.
«Wir richten auch einen Weihnachts-
salon mit Requisiten des Schweizer
Fernsehensein», erklärtVelhagen.«Es
ist uns wichtig, dass wir die Objekte
nicht nur zeigen, sondern stimmungs-
voll einbetten.» Holdener hofft, dass
siedamitdieLeuteverzaubernkönnen.
Das würden die Menschen gerade in
dieser tristen Zeit mehr denn je brau-
chen. «Deshalb haben wir in diesem
Jahr etwas fürsHerzgemacht», soHol-
dener. Auch in diesem Jahr gibt es ein
Begleitprogramm, darunter eine Tee-
zeremoniemit Zita the Butler, der ers-
tenButlerin imKönigshaus.Mehrdazu
unterwww.murikultur.ch.

Melanie BurgenerAlfred Dünnenberger zeigt seinen viktorianischen Weihnachtsschmuck. Bild: mel

RudolfVelhagen
Kurator derWeihnachtsausstellung

«Es istunswichtig, dass
wirdieObjektenichtnur
zeigen, sondernauch
stimmungsvoll
einbetten.»
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